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Allgemeine Sicherheitshinweise

Alle elektrischen Anschliisse, Schutzmalf3-
nahmen und Sicherungen sind von einem
Fachmann unter BerUcksichtigung der
jeweils gultigen Normen und VDE-Richt-
linien sowie der ortlichen Vorschriften
auszufuhren.

Der elektrische Anschluss ist als Fest-
anschluss nach VDE 0100 vorzusehen.

Der elektrische Anschluss erfolgt nach dem
Vorgaben des jeweiligen Heizgerate-
herstellers.

Achtung!

Heizgerat vor dem Offnen stromlos
schalten!
Unsachgeméale Steckversuche unter
Spannung kdnnen den Regler zerstdren
und zu gefahrlichen Stromschlagen
fahren.

Sicherheitsmallhahmen zur EMV-
gerechten Montage

1. Netzspannungsfilhrende Leitungen und
Fihler- bzw. Datenbusleitungen missen
grundsatzlich getrennt verlegt werden.
Hierbei ist ein Mindestabstand von 2 cm
zwischen den Leitungen einzuhalten.
Leitungskreuzungen sind zulassig.

NN

Datenbusleitung 12 V
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Bild 1: Mindestabsténde bei der Elektroinstallation

2. Bei der Montage des Raumgerates ist
zu anderen elektrischen Einrichtungen
mit elektromagnetischer Emission wie
Schaltschiitzen, Motoren, Transforma-
toren, Dimmern, Mikrowellen- und
Fernsehgeraten, Lautsprecherboxen,
Computern, Funktelefonen etc. ein
Mindestabstand von 40 cm einzu-
halten.
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> 40 cm

Bild 2: Mindestabstand zu anderen elektrischen
Geréaten

3. Der Netzanschluss der Heizungsanlage
(d.h. Waérmeerzeuger — Regelein-
richtung) muss als eigenstandiger
Stromkreis ausgebildet sein. Es dirfen
weder Leuchtstofflampen noch andere
als Storquelle in Frage kommende
Maschinen angeschlossen werden bzw.
anschlie3bar sein.

Heizraumbeleuchtung
und Steckdosen nur

i . auf getrenntern Strom-
Heizraum-Notschalter kreis anschlieRent

. E———b
Raumgerat FITITTTTAT

Waéarmeerzeuger

[P Sicherungsautomat 16 A

Bild 3: Elektrische Leitungsfihrung im Heizraum



4. Als Datenbusleitungen missen abge-

schirmte Kabel verwendet werden.

Die Erdung der Kabelabschirmung muss
einseitig am Schutzleiteranschluss er-
folgen, z.B. am Verkleidungsblech des
Warmeerzeugers, Schutzleiterklemme usw.
Mehrfach-Erdung eines Kabels ist nicht
zulassig (Brummschleife).

Hier nicht erden! —

Feuerungsautomat
im Brennwertgerat

Anschluss je nach
Ausflihrung direkt
oder (ber geeignete
Schnittstelle

Bild 4: Einseitige Erdung der Abschirmung

Bei sternférmigen Datenbusnetzen
darf keine doppelte Erdung erfolgen.
Die Erdung muss einseitig im Stern-
punkt vorgenommen werden!

Abschirmung

2-adrige
Datenbusleitung

-Verteilerklemme

\
- Abzweigdose

Bild 5: Erdung bei sternférmigem Datenbus

6. Der AuRRenfuhler darf nicht in der Nahe
von Sende- und Empfangsein-
richtungen montiert werden (auf
Garagenwanden in der Nahe von
Empfangseinrichtungen fir Garagen-
toroffner, Amateurfunkantennen, Alarm-
Funkanlagen sowie in unmittelbarer
Nahe von Grol3sendeanlagen etc.).

Empfohlene Leitungsquerschnitte und
maximal zuldssige Leitungslangen:

A - Fihlerleitungen
Alle Leitungen, die Sicherheitsklein-
spannung fuihren (z.B. Fihlerleitungen):
0.5 mm
Maximal zulassige Kabelldnge: 50 m
Langere Verbindungsleitung sollten ver-
mieden werden, um der Gefahr von Stor-
einstrahlungen vorzubeugen.

B - Datenbusleitungen
Empfohlene Ausfuhrungen:
J-Y(St)Y 2 x 2 x 0.6 mm?
Maximal zuléssige Kabelldnge: 50m
Langere Verbindungsleitung sollten
vermieden werden, um der Gefahr von
Stdreinstrahlungen vorzubeugen.



Montage des Raumgeréates
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Montageort

a —bei Anwendung ohne Raumfuhler

Sofern der interne Raumfihler nicht
aktiviert werden soll, kann das Gerat
an jeder beliebigen Stelle im
Innenbereich montiert werden.

b —bei Anwendung mit Raumfuhler

Bei aktiviertem Raumfihler ist das Gerat
in einer H6he von ca. 1,20-1,50 m an
einem neutralen, d.h. fir alle Raume
reprasentativen Messort anzubringen.
ZweckmaRigerweise ist hierfur eine
Zwischenwand des kihisten Tages-
aufenthaltsraums zu wahlen. Um eine
ausreichende Luftzirkulation an der
Raumstation gewahrleisten zu kénnen,
muss diese an der Wand freihdngend
montiert werden.

Das Gerat darf nicht montiert werden:

—an Orten mit direkter Sonnenein-
strahlung (Wintersonnenstand beriick-
sichtigen).

—in der Nahe fremdwéarmeerzeugender
Gerate wie Fernsehapparate, Kihl-
schranke, Wandlampen, Heizkorper
etc.

—an Wanden, hinter denen Heizungs-
bzw. Warmwasserohre oder beheizte
Kamine verlaufen.

—an unisolierten AuBenwanden

—in Ecken oder Wandnischen, Regalen
oder hinter Vorhédngen (ungeniigende
Luftzirkulation)

—Turndhe zu unbeheizten
(Fremdkalteeinfluss)

—auf nicht abgedichteten Unterputz-

dosen  (Fremdkélteeinfluss  durch
Kaminwirkung in den Installations-
rohren)

Raumen

—in R&umen, deren Heizkdrper mit
Thermostatventilen geregelt werden
(gegenseitige Beeinflussung)

Montage

Nach Ldsen des Oberteils durch Druck auf
die Rastnase kann der Wandanschluss-
sockel abgenommen und am Montageort
mit den beiliegenden Dibeln und
Schrauben befestigt ~ werden. Die
Datenbusleitung muss hierbei durch den
unteren Ausbruch hindurchgefiihrt werden.
Empfohlenes Anschlusskabel:
J-Y(ST)Y2x2x0.6mm?

(2 Adern nicht benutzt).

Max. Kabelldnge: 100m

Hinweis:

Bei Neuinstallationen wird fir eine
einwandfreie Kabeleinfihrung der Einbau
einer Unterputz-Schalterdose empfohlen.

T Rastnase



Elektrischer Anschluss

Die 2-adrige Datenbusleitung wird an den
Klemmen A wund B der 2-poligen
Klemmleiste auf der Bodenplatte ange-
schlossen.

s
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Anschlusssockel (Oberteil entfernt)

Achtung!

Die Anschliisse durfen nicht vertauscht
werden und sind entsprechend ihrer Kenn-
zeichnung A und B im Anschlusssockel zu
installieren.

Nach dem Fertigstellen des elektrischen
Anschlusses wird das Raumgerat gemaf
vorstehender Abbildung in den Wand-
anschlusssockel oben biindig eingehangt
und nach unten geklappt, bis es mit der
Rastnase horbar einrastet.

Elektrischer Anschluss am Wéarme-
erzeuger

Der elektrische Anschluss richtet sich
nach Art und Ausfiihrung des jeweiligen
Warmeerzeugers und erfolgt direkt an den
mit A und B gekennzeichneten Klemmen
im entsprechenden Feuerungsautomaten
bzw. der zugehdrigen Schnittstelle.
Weitere detaillierte Informationen sind der
Dokumentation des jeweiligen Warme-
erzeugers zu entnehmen.



Zubehor
AuRenfuhler

AuBenfuhler AF 120

Montageort

Der AuRRenflhler ist in etwa einem Drittel
der Gebaudehohe (Mindestbodenabstand
2 m) an der kaltesten Gebaudeseite (Nord
bzw. Nord-Ost) anzubringen.

Ausnahme:Liegt der bevorzugte Aufent-
haltsbereich Uberwiegend in
einer anderen Richtung, so
sollte der Auf3enflhler auf der
entsprechende Gebé&udeseite
montiert werden.

Bei der Montage sind Fremdwarmequellen
zu bericksichtigen, die den Messwert
erheblich verfalschen kodnnen (beheizte
Kamine, Warmluft aus Luftschachten,
Montage auf  schwarzen Flachen,
Kaltebricken im Mauerwerk etc.). Der
Kabelaustritt muss stets nach unten
gerichtet sein, um ein Eindringen von
Feuchtigkeit zu vermeiden.

Montage und Elektrischer Anschluss

1- Flhlerkabel bis zum  gewahlten
Montageort installieren.

2— Deckelschrauben vom Fuhlergehduse
I6sen und Deckel entfernen.

3— Fihlerunterteil mittels  beiliegender
Zentralebefestigungsschraube montieren.
Dichtungsscheibe verwenden! Kabel-
eintritt muss nach unten gerichtet sein.

4— Fiuhlerkabel so einfiihren, dass der
Kabelmantel von der Dichtungslippe
umschlossen ist.

5— Elektrischen Anschluss herstellen.
Hierzu ist vorzugsweise ein 2-adriges
Kabel mit einem Mindestquerschnitt
von 1mm? zu verwenden. Der
Anschluss erfolgt an den beiden
Schraubklemmen im Fihlergehause
und ist vertauschbar.

6— Deckel aufbringen und fest mit dem
Unterteil verschrauben. Auf richtigen
Sitz des Dichtungsrings achten.

Widerstandswerte des AuRenfiihlers

Fur AuBenfiihler AF 120 (MCBA):

T (°C) R (kQ)
- 20 98,93
- 15 76,02
- 10 58,88
- 5 45,95
+ 0 36,13

5 28,60

10 22,88

15 18,30

20 14,77

25 12,00

30 9,804
Hinweis:

Sofern andere AuRenfuhler verwendet
werden, sind die zugehorigen Widerstands-
werte in Anhangigkeit der Temperatur den
technischen Unterlagen des jeweiligen
Heizgerateherstellers zu entnehmen.

Der elektrische Anschluss der jeweiligen
Fihler im Warmeerzeuger ist in der
entsprechenden Installationsanleitung des
Warmeerzeugers ersichtlich.



Inbetriebnahme des Raumgeréates

Sprachwahl

Bei Inbetriebnahme bzw. bei jeder
Spannungs-Wiederkehr nach Netzausfall
erscheinen vorlbergehend alle im Display
verfligbaren Segmente:

[T T
02468 10 12 14 16 18 20 2 2

FEFEFFFFFFFET| Segmenttest
ECRHOM o

FEREFS R AR

AnschlieBend kann die gewinschte

Sprache (D, GB, F, I) ausgewahlt werden.

SPRACHWA\H/L
Danach erscheint die Gerateausfihrung
mit aktueller Software-Versionsnummer

Sprachwabhl

RSC | Gerateausfihrung

- Schnittstellenversion u.
Versionsnummer

oT Ve

Sofern keine Fehlermeldung vorliegt,
erscheint im Anschluss daran die Grund-
anzeige mit Datum, Uhrzeit und aktueller
Temperatur des Warmeerzeugers

[y
024608 0 12 14 16 18 20 2 2

MI. 25AUG. ;04
1632 Y%
Eine aktive Sommerabschaltung wird

durch ein  Sonnenschirm-Symbol (&)
gekennzeichnet.

Grundanzeige
Mittwoch, 25. August 2004
16.32 Uhr  Temp. 40.5°C

‘WRRRARRRRN NRN RARNRRRN RRRRRRNARRRR
468 10 12 14 15 1 2 2 2

MI. 25AUG. ;04 | Sommerabschaltung

| aktiv
Y5

1632 _

Bei aktiver Frostschutzfunktion erscheint
ein Eiskristall-Symbol ().

‘NRRNASERRN AN RARN RERN NRRRRRNRRNER
468 10 12 14 15 1 2 2 u

MI 25AUG. ;04 Frostschutz

* ™ [~ kti
1632 _  HOL T

Code-Eingabe

Fachmanncode

Nach Eingabe des Fachmann-Codes
werden die fir den Heizungsfachmann
bestimmten Parameter freigeschaltet und
kénnen entsprechend der Anlagenaus-
fuhrung bearbeitet werden.

Zur Eingabe des Fachmann-Codes sind
die Tasten [#i) und [>) ca. drei Sekunden
lang gleichzeitig zu betatigen, bis die
Code-Eingabe in der Anzeige erscheint.

)+ [=0)

CODE

\

0000

71N

Die jeweils blinkende Stelle kann mit dem
Drehknopf entsprechend der Codezahl
eingestellt und durch Antippen Ubernom-
men werden. Die restlichen Stellen
werden in gleicher Weise bearbeitet.

Bei korrekter Codeeingabe  erscheint
beim Ubernehmen der letzten Stelle die
Quittierung FACHMANN OK, bei falscher
Eingabe die Mitteilung CODE FALSCH.

FACHMANN CODE FAI SCH

OK

Der werkseitig eingestellte Fachmann-
Code lautet :

1234
Hinweis: Sofern der eingegebene Code
nicht akzeptiert wird, ist der
Hersteller zu kontaktieren!

Achtung: Freigeschaltete Fachmann-Para-
meter werden wieder gesperrt,
wenn fur die Dauer von zehn
Minuten keine weitere Bedienung
erfolgt. in diesem Fall muss der
Fachmanncode erneut einge-
geben werden.



Stérmeldungen

Um im Storungsfall eine mdglichst genaue
Diagnose vornehmen zu konnen ist das
Regelsystem mit einem umfangreichen
Stérmeldesystem ausgestattet. Je nach Art
der Stérung erfolgt eine entsprechende
Stérmeldeanzeige im Display des Raum-
gerates.

Die Anzeige und Weiterverarbeitung logischer
Fehlermeldungen ist werkseitig deaktiviert
und kann in der Ebene SYSTEM durch
Freischaltung des Parameters 13 (= logische
Fehlermeldung)  aktiviert  werden. Der
Einsprung in die Ebenenauswahl sowie der
Zugang zu den Ebenen st in der
Parametertibersicht (siehe Seite 11) dar-
gestellt.

Weitergehende Verarbeitung von Fehlern:

— Fehler erscheinen in der Grundanzeige des
Reglers

— Systemfehler erscheinen in der Info-Ebene
beim entsprechenden Infowert

— Ggf. werden Fehler in das Stormelde-
register  Ubernommen  (Beschreibung
nebenstehend)

Detailierte Angaben zu den Fehlern des
Warmeerzeugers sind der  jeweiligen
Dokumentation des Warmeerzeugers zu
entnehmen.

MCBA-Stérmeldungen

Sofern im jeweiligen Warmeerzeuger MCBA-
Feuerungsautomaten eingesetzt sind, werden
deren Stérmeldungen unterteilt in:

A -Dauerhafte  Stérungen  (permanente
Verriegelung) mit MCBA-Fehlercode E-XX

B - Temporare Stérungen (selbstaufhebende
Verriegelung) mit MCBA-Fehlercode B-XX

Storung Kategorie A | Verriegelung | E-nX

Storung Kategorie B | Blockierung | B-nX

Stérmelderegister

Das Raumgerat verfugt Uber ein Stor-
melderegister, in dem maximal finf Stor-
meldungen abgespeichert werden kdnnen.
Die Stérmeldungen werden mit Datum,
Uhrzeit und Stérungsart (Fehlernummer)
angezeigt, die Abfrage erfolgt in der
Reihenfolge der eingegangenen Stdrmel-
dungen in der Ebene STORMELDUNG.

Die zuletzt eingegangene (= aktuellste) Stor-
meldung steht vorrangig an erster Stelle, die
vorangegangenen Stdrmeldungen werden
bei jeder neuen Stérmeldung ranglich
nachgestellt. Die fUnfte Stérmeldung wird bei
Eintreffen einer neuen Stérmeldung geléscht.

Hinweis:
Stormeldungen, die vom Feuerungsauto-
maten generiert wurden, erscheinen nicht
im internen Stdérmelderegister des Regel-
gerates.



Anlageninformationen

Nach Aufruf der Informationsebene mittels
kénnen alle vorhandenen
Anlagen- und Systemtemperaturen mit dem

der Infotaste (]

A - Anlagen und Systemtemperaturen

Sofern in der nachstehenden Tabelle unter
der Rubrik Anzeigewert Sollwert angegeben
ist, erscheint dieser beim Driicken des

Drehknopf im Uhrzeigersinn bzw. Betriebs- Drehknopfes.
zustande im  Gegenuhrzeigersinn - nach- Die nachstehenden Anzeigen erscheinen nur
einander abgefragt werden. Der Einsprung unter den angegebenen Anzeigebedin-
erfolgt stets bei der Aulzentemperatur. gungen.
INFORMATION ANZEIGEWERT ANZEIGEBEDINGUNGEN
Istwert/ "

Aul3entemperatur Sollwert = Mittelwert Wenn AuRenfiihler angeschlossen
Aul3entemperatur Minimal-Maximalwert Wenn AuRRenfiihler angeschlossen

P (0.00 bis 24.00 Uhr) 9
Warmeerzeuger- Istwert /Sollwert
temperatur
VYarmeerzeuger- Istwert Wenn Rucklauffuhler vorhanden
ricklauftemperatur
Abgastemperatur Istwert Wenn Abgasfilhler vorhanden
Wasserdruck Istwert Wenn Druckgeber vorhanden
Wassererwarmer Istwert/Sollwert Wenn Wassererwarmer vorhanden
Rgumter_nper_a tr Istwert/Sollwert Wenn Raumfiihler freigeschaltet
Direktheizkreis

B - Betriebszustande

Nach Aufruf der Informationsebene mittels
der Infotaste (G| konnen alle vorhandenen
Betriebszustande und Erfassungsdaten wie

Zahlerstande, Leistungsangaben etc. mit dem
Drehknopf im Gegenuhrzeigersinn nach-
einander abgefragt werden.

INFORMATION ANZEIGEWERT ANMERKUNGEN

Status AUTO P2 TAG Betriebsart / ®-Programm / Heizmodus
Direktheizkreis DK EIN Status Heizkreispumpe

Status AUTO TAG Betriebsart / ©-Programm / Heizmodus
Warmwasserkreis ww AUS Status Speicherladepumpe

Stzftus WAERMEERZG. Schaltzustand des Warmeerzeuger (EIN/AUS)
Warmeerzeuger EIN

Einschaltungen STARTS . N

Warmeerzeuger 1483 Summierte Starts des Warmeerzeugers
Be}nebsstunden BETRIEBSSTD. Summierte Betriebsstunden des Warmeerzeugers
Warmeerzeuger 485

Thermostatfunktion THERMOSTAT Raumthermostatfunktion ist aktiviert
Direktheizkreis DK AUS Raumtemperaturbegrenzung aktuell EIN/AUS

10




Parameteribersicht

Einsprung in die Ebenenauswahl:

4

Drehknopf ca. 3 Sekunden lang driicken — automatischer Aufruf der Schaltzeitenebene

Gewiinschte Ebene mit Drehknopf anwahlen und tbernehmen, ggf. zuvor Code eingeben.

Programmierung Konfiguration Regelkreise Service
= \ N s o , ﬁ O] v L
z =z = . - i . ox O
| gp 20 2 z 24 8 =S &2 ig
1= T F = %) w 4 O Qo =3
8 5% 5 5 P £« xg < 4 bt Io
& n I ” B o 2 E s [ g
UHRZEIT WW-NACHT Raumfhler
1 (Std./min) SPRACHWAHL Temperatur REDUZIERT SRR Direktkreis
2|  JAHR Aussggng ZEITPROGRAMM "EG'OT'igHUTZ HEIZSYSTEM ERR-2 | AuRenfilhler
3 | TAG-MONAT Siehe BEDIENMODUS Leg"’“(ez':gs‘:h”tz Raumsensor ERR-3
Bedienungs- . -
2 UMSTELLUNG anleitung SOMMER Legionellenschutz | Raumeinfluss- ERR-4
So-Wi AUTO (abschaltung) (Temperatur) Faktor
5 Ausgang Anlagen- Adaption Kesselab- ERR-5
DK frostschutz Heizkurve senkung
6 WW-Maximal- Einschalt-
begrenzung Optimierung
7 Heizgrenze
8 Raumfrostschutz-
temperatur
. Raumthermo-
° AREEEE statfunktion
10 Gebaude
Automatische
1 Aussprungszeit el
12 Min-Begrenzung
Heizkreis
13 Logische Max-Begrenzung
Fehlermeldung Heizkreis
14 Uberhshung
Warmeerzeuger
15
16 Estrichfunktion
17
18 Freigabe
Zyklustemperatur
19 Frostschutzmodus
Dauer-/Taktbetrieb
20
21
22
23 Sperrcode Raumregelung
Bedienebene P-Bereich
. Raumregelung
24 Fahrenheitskala Nachstellzeit
25 AT-Sperre
26
27
28 RUCKSETZEN RUCKSETZEN
auf Werkswerte Betriebsdaten

Nicht hinterlegte Parameter: Bediener-Parameter, ohne Code zugéanglich

Hellgrau hinterlegte Parameter: Fachmann-Parameter, nur mit Fachmann-Code zugénglich

Dunkelgrau hinterlegte Parameter: Nur mit Fachmann-Code und bei bestimmter Einstellung zugénglich

11




Ubersicht der Fachmannparameter und deren Einstellméglichkeiten

Ebene HYDRAULIK
Die Parameter in dieser Ebene beziehen sich auf die allgemeine Anlagenhydraulik sowie
die Funktionalitdt und Konfiguration der programmierbaren Ein- und Ausgénge fir die
jeweiligen Anlagenkomponenten.

(=2 (=]
= c
93| 2
Parameter Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte ] Q
22 2
D i
Funktionsbelegung des Aus- AUS Keine Funktion
02 gangs Warmwasserlade- 1
pumpe 1 Warmwasserladepumpe
Funktionsbelegung des AUS Keine Funktion
05 Ausgangs Direktkreispumpe 2 Direktkreispumpe 2
6 Konstantregler
Ebene SYSTEM
Die Parameter in dieser Ebene beziehen sich auf allgemeine Begrenzungsparameter und
Vorgabewerte innerhalb des zur Anwendung kommenden Heizsystems.
o D
$5| S
Parameter Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte 5 8 °
se 2
@ i
D Deutsch
SPRACHWAHL | Auswahl der Schriftzug- cB  Englisch D
Sprache ranzosisc
| Italienisch
P1 Nur ein Schaltzeitprogramm
ZEIT- Anzabhl der freigeschalteten freigeschaltet (ungekennzeichnet) p1
PROGRAMM | Schaltzeitprogramme P1-P3  Drei Schaltzeitprogramme
freigeschaltet, (gekennzeichnet)
1 Gemeinsame Verstellung fur alle
BEDIEN- Freischaltung fiir getrennten Heizkreise 1
MODUS Bedienmodus 2 Getrennte Verstellung fur jeden
einzelnen Heizkreis
Grenztemperatur fur die AUS keine Funktion °
SOMMER Sommerabschaltung 10-30 °C 20°C
AUS keine Funktion °
05 Anlagenfrostschutz 20..+10 °C 3°C
09 Klimazone -20...0°C -12°C
1 leichte Bauweise
10 Gebaudeart 2 mittelschwere Bauweise 2
3 schwere Bauweise
AUS kein automatischer Aussprung
11 Automatische Aussprungszeit | 0,5...5 nach Ablauf der Einstellzeit autom. 2min
(min) Rucksprung zur Grundanzeige
13 Logische Fehlermeldung AUS, EIN AUS
18 Freigabe Zyklustemperatur AUS, EIN EIN
AUS Dauerfrostschutz gem. Einst. Param. 5
19 Frostschutzmodus 05.60min _ Takibetrieb AUS
23 Sperrcode Bedienebene AUS (0000), 0001...9999 AUS
24 Fahrenheitskala AUS, EIN AUS
RUCKSETZEN | Riicksetzen auf Werkswerte in Abhangigkeit vom Zugriffscode nur auf die _

freigeschalteten Parameter

12




Ebene WARMWASSER

In dieser

Ebene sind alle zur

Programmierung des Wassererwarmerkreises

erforderlichen Parameter mit Ausnahme der WW-Schaltzeitenprogramme enthalten.

o (=2
PE
PARAMETER | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte S 9 °
=2 | 2
o i
WARMWASSER | WW-Spartemperatur 10 °C ... Warmwasser-Normaltemperatur 40 °C
NACHT oT AUS ... WW Tag
AUS Kein Legionellenschutz
LEGIO-SCHUTZ WW—Ifeglonelle'nschutz—Tag Mo...So Legionellenschutz am angegebenen
TAG (Aktivierung bei Wochentags- Wochentag AUS
auswabhl) ALLE  Legionellenschutz an jedem
Wochentag
WW-Legionellenschutz-Zeit
(erscheint nur, wenn Para- . . .
03 meter LEGIO-SCHUTZ TAG 00:00...23:50 Uhr 02:00
aktiviert wurde)
WW-Legionellenschutz-Temp.
04 (erscheint nur, wenn Para- 10°C V... WW-Maximaltemperatur 65°CY
meter LEGIO-SCHUTZ TAG
aktiviert wurde)
06 WW-Maximaltemperatur- 20°C V... Warmeerzeugermaximaltemperatur” | 65°C"

Begrenzung

) Einstellbereiche sowie Maximaltemperaturen werden je nach Ausfiihrung vom Feuerungsautomaten vorgegeben

Ebene DIREKTHEIZKREIS

In dieser Ebene sind alle zur Programmierung des Heizkreises erforderlichen
Parameter mit Ausnahme der Schaltzeitenprogramme enthalten.

begrenzung

begrenzung (Parameter 13)

(=2 (=]
= c
23 | 2
PARAMETER Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte 5 O ]
22 2
D i
. . ECO - Abschaltbetrieb
REDUZIERT Art des reduzierten Betriebs ABS - Absenkbetrieb ECO
HEIZSYSTEM | Heizsystem (Exponent) 1.00 ... 10.00 13
R fschalti : AUS - ohne Raumsensor
03 Va”bm"ij“ s¢ a'tu'gg (mf“hl 1 - Raumsensor aktiviert AUS
erbindung mit Raumfihler) 3 - Raumsensor nur fiir RT-Anzeige
04 Raumeinflussfaktor AUS, 10 ... 500 %, RC (nur Raumregelung) AUS
05 Adaption Heizkurve AUS, EIN (nicht bei DK = Konstantregelung) AUS
06 Einschaltoptimierung AUS,1..8h AUS
07 Heizgrenze AUS, 0,5...40,0 K (nicht bei DK= Konstantreg.) AUS
08 Raumfrostschutztemperatur | 5 ... 30 °C 10°C
09 Raumthermostatfunktion AUS,0.5..5K AUS
11 Konstantregler 10 ... 95°C (nur wenn Par. 05 — Hydraulik =6) 20°C
12 Minimaltemperatur- 10 °C ... Einstellung Maximaltemperatur- 20 °C

13




13 Maximaltemperatur- Einstellwert Minimaltemperaturbegrenzung 75 °C
begrenzung (Parameter 12) ... 95 °C
Temperaturiiberh6hung :

14 Warmeerzeuger/Heizkreise 5..20K 0K

16 Estrichfunktion AUS, 1, 2, 3 (nur wenn Funkt. SPL = AUS) AUS
Raumregelung —

23 P-Bereich (K-Faktor) 1...100 (nur wenn Parameter 4 = RC) 8
Raumregelung —

24 Nachstellzeit Tn 5 ... 240 (nur wenn Parameter 4 = RC) 35

Ebene WARMEERZEUGER

In dieser Ebene sind alle zur Programmierung des WAarmeerzeugers erforderlichen
Parameter enthalten.

PARAMETER Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte

Werks-
einstellung
Einstellung

1 = Anforderungsbedingte Minimalbegrenzung

05 Begrenz_ungsmodus 2 = Eingeschrankte Minimalbegrenzung 1
WE-Minimaltemperatur _ g u .

3 = Uneingeschréankte Minimalbegrenzung

25 AuBentemperatursperre AUS, -20 ... +30 AUS

31 Riicksetzen Betriebsdaten SET -

Ebene STORMELDUNGEN

In dieser Ebene koénnen bis zu flinf Stérmeldungen abgespeichert werden, die laufend
aktualisiert werden.

o [=2]
$E| 5
PARAMETER Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte 5 2 o)
=2 | 2
@ i
01 Stérmeldung ERR 1 Letzte Stérmeldung
02 Stormeldung ERR 2 Vorletzte Stérmeldung
03 Stérmeldung ERR 3 Drittletzte Stérmeldung
04 Stormeldung ERR 4 Viertletzte Stormeldung
05 Stormeldung ERR 5 Finfletzte Stérmeldung

14




Ebene FUHLERABGLEICH

In dieser Ebene kdnnen alle am Zentralgerat angeschlossenen Fihler um + 5K, bezogen
auf den werkseitigen Abgleichwert korrigiert werden.

o [=2]
, = c
KE =
PARAMETER Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte 5 2 g
=2 2
[0 i
01 Abgleich Raumfuhler -5K...+5K
02 Abgleich AuBentemperatur -5K...+5K
Notizen

15



T¢ -9¢v0 - €T00TO0SY0 "WV

U)eYagIOA UsbuNIapUY

16



	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Sicherheitsmaßnahmen zur EMV-gerechten Montage
	A - Fühlerleitungen
	B - Datenbusleitungen

	Montageort
	Montage
	Elektrischer Anschluss
	Elektrischer Anschluss am Wärmeerzeuger

	Zubehör
	Außenfühler
	Widerstandswerte des Außenfühlers
	Hinweis:
	Sofern andere Außenfühler verwendet werden, sind die zugehör
	Der elektrische Anschluss der jeweiligen Fühler im Wärmeerze

	Inbetriebnahme des Raumgerätes
	Code-Eingabe

	Parameterübersicht
	Übersicht der Fachmannparameter und deren Einstellmöglichkei
	Ebene HYDRAULIK
	Ebene SYSTEM
	Ebene WARMWASSER
	Ebene DIREKTHEIZKREIS
	Ebene WÄRMEERZEUGER
	Ebene FÜHLERABGLEICH



